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VWeorrede.
Gnade und Friede Liebe und Barmher

ztigkeit von GOTT und von Seinem
Sohne JWſu Chriſto ſey mit allen die
dieies horen oder leſen! ja Amen!

Geliebte Menſchen Kinder!

D Hr moget ſeyn wer ihr wollet Chriſten Juden Tur
ca cken oder Heyden Jung. oder Alt Groß oder Klein

in der aantzen weiten Welt
m Reich oder Arm/ jo moget auch an allen Orten und

Jch finge alihler mit frblichemSchalle vor eüren Ohren ein
NEuEG ED von dir Ewigen kiebe und Gnade un
ſers ſv freundüchen und Leütſeligen GOttes und Heylandes
ZEſu Chrniſti welches ich von Jhin ſelber enipfangen habe
zu dem Ende daß ich es euch vor die Augen legen und vor eu
rer aller Ohren ſugen föll.

Nun iſt es zwar gewiß daß dieſer mein Geſana ſehr lieb
lich und freundenreich und meine Stimme gar ſuſſe iſt auch
ſind die Worte ſo ich fur bringe gar holdſelig und aller an
nehmungs werth wie auch gantz warhafftig und gewiß.

Auch iſt es gewiß daß dieſer mein Geſang aller Ereatur
GureEs /teiner aber!etwas boſes vertundiget. Jndeſſen
ran ich mir doch gar leicht die Rechnung machen daß er nicht
allen gefällen wird. Und  zweiffle ich nicht es werden noch zu
der Zeit deren wohl mehr ſeyn die mich in meinem Geſang
zu ſtohren ſuchen als es deren ſeyn werden die mir beyſtimen
und mir mir zum Preiße unſers GOttes dieſes Neue Lied ſin
gen. Weil es jtzo eine ſolche Zeit iſt da faſt jederinan den Schall
und KnallderPoſaunen und Carthaunen von den hohen Mau
render Stadt Babel  lieber horet als den ſußen und lieblichen

Geſang und HarffenKlang in der Stille zu Zion.
Jan Jch halte auch davor ¶daß ſich wohl einige ſo bald

fie mich nur horen werden unterſtehen mich mit laſter und
Scheltworten anzufallen und mich vor einen Katzer Jrrgeiſt
und Phantafſten auszuſchreyen oder wohl gar noch etwas an.
ders gegen mich vornehmen.DAbver dem allen ungenchtet kan ich es doch nicht verſchwei

J A2 gen



Vorrede7 Jgen was ich geſehen und gehoret habe. Und ſinge derowegen

mein Nenes Lied von dem groſſencHall und Jubel vder Erlaß

iln un ſulng nne untn cnnnen ſurgrcge
heit daruber zu urtheilen wie es ihm beliebt. Und ſo es auch
einigen belieben ſolte ſich derowegen imit Laſtern und Perfolgen
auf zumachen gegen mich denen ſtelle ich es auch frey und
ſage Jhnen zum vorauß daß ich mich gegen ſie in ſoweit
ſie etwa nur mich und meine Perſon angreiffen werden mit
teinen andern Waffen wehren will als mit Lieben Leiden und

Dulten.Jn ſo weit ſie aber dieſe Warheit die ich hiermit bezenge

andaſten werden da werde ich mich wohl nicht weichmuthig
oder verzagt vor ihnen finden laſſen ſondern ſolche nachmei
vem gantzen Vermogen das mir GOtt wird darreichen
äu vertretten ſuchen und konte als dann wohl geſchehen daß
einer oder der ander mit ſeinem eigenem Schwerdt geſallet
und zu Boden geſchlagen wurde.

Es ware mir zwar ein leichtes geweßen daß ich ſogleich
alle Seilen die ich hier furbringe binten u. fornen mitSchrift
ESpruchen verballiſadiret hatte. Jch habe es aber vor gut
angeſehen daß ich es gantz bloß wie ich es von GOtt em
pfangen vor dißmahl jederman vor die Augen lege gleich
einem FeldBlumlein deſſen Farbe und Geruch ſich jederman
nach ſemem Gefallen bedienen kan. So ich aber ſehen ſolte
daß ſich etwa einige zanckſuchtige Stancker Yhiloſophi mit
diſputiren daran machen ſolten und es zuverderben oder an
dere eckelhafft zu machen ſuchten; So werde ich mich doch
die muhe nicht verdrießen laſſen und eine ſolche Mauer darum
machen welche wohl kein kleiner Fuchs noch wildes Schwein
wird durch graben konnen ſondern wieder alleſturme und
Anlauffe gantz feſt und unbeweglich wird ſiehen bleiben. Wo
mit ich den Leſer der heilſammen Guade GOtter empfchle und
verharre

Der jenige ſo ſeine Seele liebet

Umſtatt den 1. Juni.i725

KhriſtophSchutz.
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Mel. Wacht auf rufft uns die Stimme.

1. (ge Jhr Volcker aller Orten!
Es ſchreyet euch mit ſuſſen Worten
Der Hochſte gar getreulich an.

Horet was er euch thut ſagen
Und was euch inden letzten Tagen
Annoch von ihm wird kundt gethan.

Es iſt ein ſolches Wort
Das nun und immerfort

Chriſten Juden, Turcken Heyden
Allen Leuten

Ein Groſſes gibt zu bedeuten.
2. Jau es geth zu dieſer Stunde

Aus ſeinem theuren WarheitsMunde
Ein gar gerechtes wahres Wort
Welches ewig feſt ſoll bleiben
Ob ſich ſchon viel daaegen ſtreuben
Zu dieſer Zeit an allem Ort

So bleibt es doch dabey
Daßer die Liebe ſey

Und Lleu macht alle Creatur
Ol glaubets nur!

Dann dieſes iſt ſein hoher Schwur.

3. Er



W3. Er hat Anfangs alle Dinge
Die Greoſſen ſo wie die Geringe

Geſchaffen herrlich gür und ſchon
Und es war ſein ernſter Wille
Daſ ſeine reiche LiebesFülle
Sollt allen Dingen offen ſtehn

Unrdhdalles allezeit!“
Vor ſeine Gutigktit

Jhn lieben und Jhm danckbar ſeohn
hUnd insgemein

In ſeinem Lobe ſtimmen eih.
4. Dieſer Fürſat maß beſtehent

Ob es nun leider! ſchon geſchehen
Wie jedermann iſt offenbahr
Daß ſehr viele Crraturen
Sich durch die Sumde ſelbſt verlohten
Und eine groſſe Trennung war

Nachdem die Sunde ſich
Gleich einen Dieb einſchlich

Und GOtt und ſein Geſchopffe trennt
Da dann behendt

Der Zorn in ihnen iſt entbrennt.
5. Da hatten ſie keinen Frieden

Ja viele wie unſinnig wuthen
Auch gegen GOtt und ſeinen Sohn
Arnder groſten Feindſchafft ſtehen
Sich aber ſelbſt die groſte Wehen
Und unerhortes Lejd anthun

Weil ſie die Sunde recht
Gebraucht als ihre Knecht

In aller. ihrer Sclaverey
—ueeeeeo

Und plagt darbey
Mit unethorter Tyranney

.1
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6. Ja!«in ſolchen groſſen Rothen

ern ſolcher Quaal und vielen Toden
Zrein ſie die Sunde hat:gebracht

Muſten ſie auch immer bleibenUnd ſtets der Sunden Wejcke treiben/

Weil niemand ſich aus eigner Macht
Daraus erloſen kani.
Ach! aber hort derh an

Wie GOtt.der, HErr zutderfriſt
So treundlich iſt

Jn ſeinem Sohne JEſu Ehriſt. nnnfen
7. Danmols ſeinGeſchopff verdorben?

Und viele wauntn abgtſtornan le
Dem Leben/weicher aun ihm war
So hat diß ihm viele Schwertzen  Alaun.:
Gebracht in ſeinem treuen Hertzen
Daß er darum bekummert gar 128Und nut ſich, gienta zu Rath

Durco was.voneiner That:. I
Und mit welch eine  Wunder: Curii. n u.

Erimmer  mintc
Mogt heilen ſeine rratung vi.n itñ.

8. Datratd daun  ber idun hafchloſfenrnrit
5

Daß er in ninem Gunſte ienoſten olln.
Und liebſten Sohne JEſu Ehriſt uijbci.Alles wieder wolt venneurnUnd von dem Fluch unh Todt befrehent nnu

Was von ihm abgetrennet iſt. n iffert qu.is
Es war ihm nicht au viel

Sein Hertzens Kind und jehſtes Theil /nn. Fcn
uder Aeitzum HeylZu ſchencken/ in gar ſchnullir Epl.n]ninn1

3. Wil2 E
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9. Welchen reinen LiebesWillen

Sein HertzensKind auch zu erfullen
Sobald bereit und willig war
Und hat uber ſich genommen

Diß groſſt Werck und Krafft bekommen
Vom Vatter alles gantz und gar

nnbltnDaß nicht mehr wird von Fluch erkant.
Und ſeine Dand

Bringt alles in den erſten Stand
10. Deeſer wird nun auch regieren

Und alſo lang die Herrichafft fuhren
Biß Alle Ding herrwieder bracht

.5Die jemahlen ſind verlohren
Dieweil er iſt darzu erkohten /tDaß er in ieiner LiebinMacht nnn ii.

Dih Werek:vollenden ſoll.
Wann er dann alles wol

Und Vleu gemucht un allenn End tun
Gihtterbethundt

Seinem Vatter das Reginent. n unin u
11. DrumthütGottaueh nun dengeen

55Gar aller Crearur unbieihen/Jn JEſum Chriſum ſeinu Seſitnnnrunn9

Alles was von ihm getreninetSoll durch ihn werden ausgeſöhnetin J

Und ſannt in ſeinerLiebe ruhnDie Sunde ſo getrennt/ ini

Sol werden gantz verbrenntyn

Mit aller ihrer bonenverucht altDie:ostt veriucht
Und gantzlich auennügen ſuchtn ini. tz

1a. Er



SW()14. Erwill keine Feindſchafft hegen
Gegen ſein Werck ſondern nur gegen

Die Sunde und des Teuffels Werck
Will er ſich im kriegen uben
Biß Er ſie gantzlich aungerieben

Aber ſein eignes Werck
In ſeiner LiebesKrant und Starek/

Wird er in Krafft und Starck
Wiederum machen gut und Neu

Und gantzlich frey
Vom Todt und Teuffels Thranneh.

13. Alles waser nicht geſchaffen
Wird er, austilgen und wegranen
Es ſey auch immer was es ſey;
Aber ſein ſehr gutes Weſen
Welches von ihm iſt ausgefloſſen
Wird Er vom Boſen machen frey

Und nicht ein. Staublein klein
Laſſen; verlohren ſeynDann weil es unverganglich war/

Nuum wirdnes klarAber der Roſt verbrennet gar.
14. Jn den abgefalluen Engein

Und in den Menſchen voller Mangeln
Wird alles Teunels Weſen gar
Wieder in ſein Nichts eingehen
Das Guta aber wird beſtehenUnd wieder werden rein und flar

Und Chriſto ſeinem Haupt
Wiederum einverleibt

Er wird ihm alles gar zu ſchön.
Unterordtnen

Wie Glieder an dem Leſbe ſtehn.
B2 15. Er



Scio)15. Er wird ſeegnen alle armen
Und aller Wercke nch erbarmen
Ja! Er wird allen gutig ſeyn
Und ſie aus der Quaal erloſen
Und ſeinen Lebens-Safft einfloſſen
So daß ſie alle insgemein

Durch dieſen edlen Safft
Bekommen Heyl und Krafft

Zu grunen als ſehr gute Reiß
Und ihm mit fleiß

Zu brinagen Danck Lob Ehr und Preiß.
16. Älle wird er ne erretten

Vom Tod und helffen aus den Nothen

Durch ſeine ſtareke LiebesHand.
Alle wied er aus der Hollen
Erloſen und ins Lichte ſtellen;
Er wird auffrichten alles Land

Die Erbe nehmen ein
So lang zerſtohret ſeyn

Alle die da zerſtreuet ievn
SJn N oth und Pein

Wird er bringen in Eins hinein.17. Er wrid zwar ein recht Gerichte

Richten und ſein Angeſichte
Vor allen die da Boſes thun
Eine Zeit im Zorn verſtecken
Da wird ſie Anaſt und Noth erſchrecken
Wann ihre boie Wercke nun

Vor ihnen ſtehn im Licht
Und ein gerecht Gericht

An ihnen auch wird ausgtubt
Das ſie betrubt

Und den Peinigern ubergiebt.
18. Er
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18. Er wird ſie in den Kercker ſencken

Und/ wann ſie ſich nicht zu ihm wenden
Sondern nochmehr zugegen ſeyn
So wird er auch alſo handeln
Und ihnen mehr entgegen wandeln
Und ſie mit Schrecken Angſt und Pein

Noch immer ſieben mal
Mehr ſchlagen in der Quaal

Biß ſie ſich beugen/ und gantz frey

Jhm ſtunmen bey
Daß er Gerecht und Heilig ſey.

19. Wann ſie ſich dann alſo beugen
Demuthigſt und zuin MErren ſchreyen
Umb Rettung aus der Quaal und Noth.
Wann ſie ſich zu ihm bekehren
So wird er ihr geſchrey erhoren

Und ſie erretten von dem Todt
Der ſie ſo lang genagt
und jammerlieh geplagt

Dann wird ihnen ots BundesBlut
Konhimen zu gut

Und ſie fuhren aüs dyr HollenGlut.
20. Dieſes wirdier lſſo treiben

Biß keine Creatur wird bleiben
An irgend einer Quaal und Pein.
dihr Erbarmer wird ſie leiten
Zum Waſſer und ſie alſo weiden
Daß allen wieder wohl wird ſeyn

Und wenn es ſeine Macht
Hat alſo weit gebracht

So wird er dann auch uberall
Den Ort der Quaal

Auffheben in der Sichendahl.

B 2 2 21. Er



G2) c21. Er wird nicht vom Wurcken ruhen)

Sondern ſo lang ſich bemuhen/
Biß alle Dinge pirderumeSind von Noth und Tod befreyet
Gantz herrlich und ſehr ſchon verneuet/
Zu ſeines groſſen Namens Ruhm

Er, wird durth ieine Hand
Alles in ſolchen Stand

Bringen wie es im Anfang war
Rein gut und klar

Und es erhalten anmerdat;22. Damr wird ihmvonallem Zungen

Werden elii Niues Lied heſingen
Ja! Allsbann werden alle Knie
Sich demuthigſt vor iym beuaen/
Und damit offentlich bezelgen/tn I

Daß Er der Hrr ſer ind baß ſteo
Sind ieih Geſchovff undWerck

SUnd daß ſie ibre Starc
Wie auch ihkt Gerechtigkrit  u nund ihre Fkeub
Jn Jhmr llir haben ur der Zeit.

23. O! da werden uile hbren:

7Jhn preiſen und zum enr Ehren
Da wird dann alle E
Ahm ſehr dancken und gen  2
Wenm ſolte nicht daz ure ipringen?
Wenn er daran gtde t nn

Was da vor Luſtund Freuderll
Und ſuſſe Lieblichkejty

Jn aller Ereatur wird nit 41 J.

Wennron nd ſlein1

Zun Liebes Thon ſtinmt ibrtein? t.424. Wann



(13)
24. Waim die hohen Eherubinnen

Und liebflammende Seraphinnen
Die ſtimmin heben hoch enwor
Und mit allen ihren Choren
Den HErrn Jehova hochlich ehren
Wann ihnen der Jungfrauen Chor

Em ſehones Echo giebt
Und 6GOTT den HErren liebt

Und lobt mit ihnen umb die Wett
WDn ſalcher: Statt

Wo jedes gern den Vorzua hat.25. Wann ſich GOttes Geiſt in allen

Beweint nach ſeinem Wohlgefallen
Zu ſeinem Lobe ſo daß ſie/
Allzumal gar lieblich klingen
GOtt und den Lamm Lobieder ſingen

In wunder ſchoner Harmonie
Weun glles .ſchon verneut
Wann alleshoch erfreut

Dann wird mir vollig ſeyn hewuſt
Die Freud und Luſt

Die ſich ſchon rtgt in. meiner Bruſt.

nna t26. 8  Woicer Aller VOrten
Was machet ihr? daß ihr mit Worten
Und Wercken euch ſo fraffentlich
Euren Schopffer widerſetzet
Und eure Haupter ſelbſt werletzet

Wie Unſinnige welche ſich,
Selbſt ſtoſſen an die Steit
Und ihnen groſſe Pein

Und Schmertzeü dardurch fugen zu

ttet. In jedem NuVnd niemals haben Fried und Ruh. 2. Laſt
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27 Laſt euch doch zum beſten rathen

Und laſſet eure boſe Thaten
Dann es gelingt euch warlich nicht!
So lange ihr euch widerſetzet
So lange werdet ihr verletzet
Und bleibt in GOttes Zorn-Gericht

Biß ihr euch vor ihm beugt
Biß ihr euch zu ihm neigt

Biß ihr in wahrer Reu und Leid
In Traurigkeit

Umb Gnade und Erbarmuna ſchreyt.
28. Ol ſo thut euch doch bekehren

Und GOttes hohe Gnade ehren
Dieweilen es noch heute heiſft?“
Lſſachdeck chba eteu o )no ewegenDes Herten Langmuth/ o hrraaent

enðUnd kommt mit recht zerknirſcht eilt
Zu GOttes GnadenThron
Und kuſſet dochden Sohn/“

Den Er zum Heyland aller Welt
Hat furgeſtellt

Jn dem er Bund und Gnade hult.
25. Liebet doch den der euch liebet

Und ob ihr ihn ſchon hoch betrubet
Euch dennoch bleibet treu und hold
Und euch gerne will das Leben
Vra auch ſo gar ſich ſelber geben
Wann ihr es nur annehmen wollt

O! Seht wie er ſo treu
So fromm und liebreich ſey!

Und gebt ihm euch doch wiederum
Zum Eigenthum

Und bringet ihm Danck Ehrund Ruhm.

zo. Er



S(15)zo. Er thut ſich ja ſtets befleiſſen
Daß er euch autes mog beweiſen
Und von dem Boſen machen frey.

So erkennet doch wie treulich
Ers mit euch meynt und wie ſo heilig
Gutig gerecht und fromm er ſey

Und ſeid doch auch wie: ER
Dann das iſt ſein Begehr

Daß ihr ſollt from gerecht und rein
Und heilig ſeyn

Und frey von aller Quaal und Pein.
31. Machet doch eurem Erloſer

Die Muhe nicht mutwillig groſſer
Die er ohndem ſchon an euch hat!
Ach! gedencket welche Plagen
Umb eurentwillen er getragen
Da er ſich in der Juden Stadt

Einmal hat eingeſtellt
Zum Opffer vor die Welt

Auch was vor Muhe und Verdruß
Er taglich muß

Noch an euch haben o!thut Buß!
z2. Lauffet ihm doch in die Armen/

Die er in Liebe und Erbarmen
Den gantzen Tag hat ausgeſtreckt
Ubergebteuch ſemen Handen
Daß er ſein Werck bald kan vollenden
Und euch zum Leben auferweckt.

Ach! gebt euch ihn doch gar
Zu einem Opffer dar

Welches gantz heilig rein und gut
Und in der Glut

Der Liebe lieblich brennen thut. 33. Wann
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z3. Wann ihr euch ihm gantz hingeket

Und treulich ſeinem, Willen lebet
So wird er noch bey Lebenszeit
Euch inwendig ſchon verneuen
Und von der Sunde gantz beſreyen/
Und von der Ungerechtigkeit/

Er.wird in Krafft und Starck/
Sein neues SchopfungsWerck

Jneuch fortfuhren biß ihr ſeydGantzuch vernueut/

Zu ſeines Namens Herrlichkeit.
34. Dabey werdet ihr hefinden/

Was ihr mit euren vielen Sunden
Dem Lieben GOtt vor Muhe macht
Biß er euch darvon geſaubert
Und allen Unflath ausgeſteubert
Welchen die Sunde in euch bracht

Da werdet ihr in Schmertz
Sein Liebe-volles Hert

Erkennen es wird euch gar ſehrJammern daß ihr
Jhn nicht geliebet habt bisher.35. O! Da .werdtt ihr ihn kuſſen
Und eure Hertzen gantz zerflieſſenn LiebesThranen gegen ihnsn.

Dann es wird euch hertzlich ſchmertzen
Jn euerm Liebverwundten Hertzen
Daß ihr auf euren ſtarren Sinn

So lang geblieben ſeyd
Und eure LebenseZeit

Den der euch doch ſo hertzlich liebt

Und alles giebt/
So offt beleid get und betrubt. n

z5. vr

u



Sci7)36. O!dawerdet ihrs beklagen
Daß ihr in euren LebensTagen
So manche Stunde habt verbracht
Darinnen ihrGOtt nicht geehret
Noch ihn geliebt wie ers begehret
Da werdet ihr drauff ſeyn bedacht

Wie ihr dir Ziit die ihr
Verſaumet habt allhier

Wieder einbringen mogt zum Theil
und euer Henl

Recht ſuchen in gar'ſchneller Eyl.
37. Olſo nehmtes boch zu.Hertzen

Und ſuchet euer Heyl mit Schmertzen
Noch heute. Laſſets euch ſeyn leid
Daß ihr ſo viele Zeit verlohren
Von der Zeit an da ihr gebohren
Und wendet die zukunfſtge Zeit

Recht an zuſeurem Heyl!
Erwahlt das beſte Theil!

Wandelt getreulich von Nunan
Die LebensBahnDie euch der Hochſte kund gethan.

38. Werdet ihr euch laſſen lehren
Und zu dem HErben recht bekehren
Von Nunan ſo wird er ſich dann
Uber euch gar hoch erfreuen
Und euch das Bote aern verzeyhen
Das ihr bißhero habt gethan

Ja! ſelbſt das Engels· Heer
Wird ſich erfreuen ſehr

Daß ihr wieder gefunden ſeydDrum macht noch heut

Gott und den Engeln ſolche. Freud.

C 37. Oihr
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39. O ihr ungerathne Kinder!

orhr Heuchler und ruchloſe Sunder
Es muſſen eure Hertzen ſeyn

Harter als wie Stahl und Eiſen
Welche kein Hammer kan zerſchmeiſſen
Wann ihr euch nicht wolt ſtellen ein

Und eurem Vatter der
Euch je geliebt ſo ht

Und lieben wird in Ewigkeit
Zu dieier Zeit

Vergonnen ſolche groſſe Freud.40. Doch ihr habet euren Willen

ochr moget kommen und erfullen
Die Freude deſſen der euch liebt
Oder langer auſſen bleiben
Und alſo eure Zeit vertrtihen
Wies euch der boſe Geiſt eingiebt

Es ſteht euch alles frey
Nur wiſſet diß darbey

Das GoOdt daruber iſt betrubt
Und euch doch liebt/LUnd niemahls gar verlohren giebb.

41. Dann will es ihm nicht gelingen
Daß er euch kan zu ihm hinbrinaen
Durch ſeinen treuen LiebesRath
Und ihr euer Hertz ver docket
Wann er euch freundlich rufft und locket
So wein er andern Rath und That

Auff welche Weiſe er.Euch bringt zur Wiederkehr/ J

Dann er iſt groß von Rath  und That/
VonLieb und GnadUnd weiß zu allin Dingen Rath.

E i. Ei
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42. Eriſt gar ein weiſer Meiſter

Er kennt und prufet alle Geiſter
Wie ſie im innern Grunde ſind
Er hat Waſſer und auch Feuer
Er kanden Weitzen von der Spreuer
Rein ſegen auch durch ſeinen Wind

Was ſich nicht waſchen luſt
Das legt er auff der Teſt

Und heitzet gar getreulich ein
Biß es iſt Rein

Und die Schlacken verbrennet ſeyn.
43. Er hat auch ſehr viele Kercker

oyn einem brennt das Feuer ſtarcker
Als in dem andern wird geſpuhrt
Was in einein nicht verbrennet
Das wird dem andern zu erkennet
Wann dieſer auff aerhoben wird

Er kan dem̃uthigen
Die hoch ErhabenenDie aber ſo in Stalib getruckt

Eridruuß entruckt
Und an dem LebensWeunn erquickt.

44. Wuinn ihr daſnun wollt verharten
Auff eurem ſtarren Sinn wie Narren
So ſeyd veruchert uns gewiß
Daß er euch doch mit vielen Schlagen
Noch endlich wird dahin bewegen
Daß ihr ihrn fallet vor die Fuß

Und ob ihr euch ſo gar
Auch manche tauſend Jahr

Jhm widerſetzt ſo muſt ihr doch
Euch endlich noch

Beugen unter ſein ſanntes Joch.C 2 4. Er



S  rο) 145. Er wird.euch ſo lange. ſchlagen
Mit vielen unerhorten Plagen
Biß euer Hertz ſich ihmergichbt.
Aber ach! wie groſſe Schmertzen
Sringt dieſes ihm in ſeinem Hertzen/
Daß euch ſo gar. inbrunſtig liebt

Auch mitten in der Pein
Daer ceuch fuhrt hinein

Zu euerer DemuthigungUnd Veſſerung

Auch ſeines Namens Heiligung.
46. Dann er iſt doch alauter Liehe.

Und bleibet voller LiebesTriebeOb er ſchon das Geſchopffe plaat

Weilen alle Schmertz und zawchen
N udh  ctte m d abgehinur anm zwrn n;Daß das Geſchopff wirbnur. jhm hrachi

und in ihm ſanfft und wohl
Ohn Ende ruhen ſol

Jal dieſes iſt ſein Zweck allein
Wtryaller Pein

Drum bleibet er Gerecht und Rein.
47. Ath! darum:ihrarmen Seeltn!

Wollt ihr euehijn noch lanaer qualen
Und tieffer ſturtzen in den TodSo verſchont:doch GOtt der Liebe/
Daß er ſich langer nieht; hetrube

J

Von wegen eurer Quaal und Noth

Vernehmet ſeine Stimm
und nahet tuch ;zu ihm

So nahet er ſich auch zu euch
cUnd bringt zugleich

Mit ſich in euch ſein Konigktich.
5 a8. O!



S  au) 48. O! da wird es euren Seelen
Niemals an einem Gute fehlen
Wuas ihr nur winſchet und begehrt
Wird er euch gar gerne geben
Zu eurer Freude und zum Leben
Dann wird der HErr von euch gtehrt

Gelobet und geliebt
Den ihr zuvor betrubt

Er iſt in euch das A und O/
Des ſevd ihr froh

Ja! Amen! Ls geſcheh alſo!
ea. at45. Odugroſſer GOWT der Liebe/

Der du gantz voller Liebes Triebe
Gegen deine Geſchopffe biſt
Ob ſchon viel von dir gewiechen
n welchen dann. dein Bild verblichen
So willt du ſie durch JEſum Chriſt

Doch wieder machen Neu
Und vom Verderben freyDir dancke ich init Hertz und Mund

Weil.pu mir kund
Gethan haſt deinen Liebes cund.5o. Wer ran deine Lieb ergreiffen 7

Oder nur ſolche Worte finden
Damit er ſie. gus trucken kan
Dann du biſt doch lauter Liebe
Und reitzeſt mich aus eiüein Tricbhe
Dich liebſtes Lieb! zu lieben an/ D

O aller hochſteg Gut!
Lah deiue ebes GlutoMich doch entzunden gantt und gar/

Daß ich gautz klar

In L jebe brenne iminerdar. gi. O
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5u. O! wer wolte dich nicht preiſen?

Wer wolite dich nicht Liebe heiſſen/
Da dudoch deine Feinde liebeſt?
Und den armen Creaturen
Die durch die Sunde ſich verlohren
Dein eignes Hertz in Liebe giebſt

Zu ihrem wahren Heyl
Zu ihrem liebſten Theil

Welches ſie ewialich begluckt
Und hoch equickt

3und dem Verderben gantz entruckt.. J

52. OrWer wolte dich nicht loben?
Da du doch in den groſten Probtn
Der immer bleibeſt der du biſt
Nemlich: Lauter LiebErbarmen
Ein SeegensBrunn /vor alle arnen
J n deineni Sohne JEſu Chriſt/

O groſſe GOttesLieb!
O liebſte Liebe! gieb

Daß ich dich doch recht lieven kan
Und jedermann

Dich als die Liebe preiſen an.
53. O wer wolte dich nicht lieben?

Wer wolte doch nicht Liebe uben?

Da du doch gar zu freundlich biſt!
Wann du dich uns giebſt au ſchmecken
Und uns dein Hertze thuſt entdecken
In deinem Sohne JEſu ChriſtSo wird man recht erquickt/

So wird man gantgentzuckt
Man ruffet aus mit Hertz und Mund

Zu ſolcher Stund
Q eine Tiefe ohne Grund.

NinJ4. ej.
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Weiche in deinem LiebesWeſen
14. Niemand kan die Tiefe meſſen

HO lieber GOtt! geſchauet wird
Wer in deine Tierfe ſiehet
Der wird von Liebe gantz durchglüuet
Soo bald ihn nur dein Strahl brruhrt
n c) Wer dich/ die Liebe kennt

Wer dich die Liebe nennt
Der wird verſtehen was ich hier

In LiebsBegierO liebſte Lieb! gelallt von dir.
55. O du Quell der reinen Freuden!

„Du wolleſt mich doch recht bereiten

Zu deinem Luſt und Liebes Spiel
Laß mich dich lieben und loben
Hie unten biß ich einſt dort oben
Auch deines Lobes mache viel

Und dir am GlaſernMeer
Zu deines Namens Ehr

Singe den neuen LobCzjeſang
Auch Preiß und Danck

Dir ſpiele auj der HarffeneKlang.
56. Laß mch mit deinen Erſtuüngen

Ein Neu Lied nach dem andern ſingen
Zum Lobe deiner groſſen Macht.
Und wann du die Creaturen
Die durch die Sunde ſich verlohren
Haſt allzumal her wieder bracht

Daß ne dir dancken ſehr
So laß mich dir zu Ehr

Die Stimme heben hoch empor

Jm Jungfern Chor
Und ihnen frolich ſingen vor.

57. Weiß



W (24)57. Weißheit Danck Peiß/Loh und Starcke
Sey GOtt dem HErren aller Wercke J

Von Ewigkeit zu Ewigkeit!
O ihr Wercke aller Orten!
Welche von GOtt geſchaffen worden
Machet euch fertig und berei//

Dem groſſen Jehova
Ein ſuſſes Glorin

Zu ſingen in den LiebesThon
Vor ſeinem Thron,

Und hoch zu preiſen ſeinen Sohn.58. Jal auch du o meine Seele!

Die Wunder GMttes nicht verheele
Die er ſchon hat an dir gethan
Was in allen Creaturen
Er nach und nach wird woh lausfuhren
Hat er in dir gefangen an

Und fuhrt eskrantig fort
Durch ſein ſchaffendes Wort/

Biß daß es gantz vollend wird ſeyhi
Drum ſinae fein:

OOtt ſey Lob Preiß undrEhr alibin.

Iö—

Druck Fehler.
Jn der Vorrede auff der eten Platſeiten Tinia 3. fur

gefaſten lieſe: getroſten. 1. 26. fur ſtancker lieſe Stoicker.
Jm Lied v. 4. l. s. für einen lieſe tinem. v. 2. l. 3. fur nicht

p nichts. v. 17. l. 2. fur und ſein/ liene und auch ſein. v. 18.
J li. fur ſencken lieſe ſanten. v. 21. fur lang lieſe lange.

v. 2. l.aef. beweiſt lieſt bewegt. v.z3251, 7. f. ihn lieſt
ihm.
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